Hl. Stanislaus Kostka, Ordensmann V



 (13. November)

zugleich Messe um geistliche Berufe
Lesung: 2 Petr 1, 2-11 (bzw. Kurzfassung: 2 Petr 1, 2-4. 10-11)
Evangelium: Lk 2, 41-50

zu Beginn:

Wir feiern heute 
- am Gedenktag des heiligen Stanislaus Kostka -

unsere monatliche Messe um geistliche Berufe. 

Mit 14 ist er aus Polen nach Wien gekommen, 

und schon im Alter von 18 Jahren 
allzufrüh in Rom verstorben.

Ein junger Mensch - auf der Suche nach Gott -
hat ihn gefunden.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Wer das Leben um deinetwillen verliert, 



wird es gewinnen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


in der Gemeinschaft der Heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Herr, unser Gott,

du offenbarst deine Liebe,

ohne auf Alter und Ansehen zu achten.
Am Gedenktag des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
bitten wir dich:

Sende Arbeiter in deine Ernte

und stärke dein Volk,

damit es auf dem Weg des Heil(e)s voranschreitet.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 




vgl. 2 Petr 1, 2-4. 10-11

Lesung aus dem zweiten Brief des Apostels Petrus.

„Gnade sei mit euch und Friede in Fülle

durch die Erkenntnis Gottes und Jesu, unseres Herrn.

Alles, was für unser Leben und unsere Frömmigkeit gut ist,

hat seine göttliche Macht uns geschenkt;

sie hat uns den erkennen lassen,

der uns durch seine Herrlichkeit und Kraft berufen hat.

Durch sie wurden uns die kostbaren und überaus 

großen Verheißungen geschenkt,

damit ihr der verderblichen Begierde, 

die in der Welt herrscht,

entflieht und an der göttlichen Natur Anteil erhaltet.

Bemüht euch noch mehr darum,

daß eure Berufung und Erwählung Bestand hat.

Wenn ihr das tut,

werdet ihr niemals scheitern.

Dann wird euch in reichem Maß gewährt,

in das ewige Reich unseres Herrn und Retters Jesus Christus einzutreten.“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM






Lk 2, 41-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Eltern Jesu gingen jedes Jahr 
zum Paschafest nach Jerusalem.
Als er zwölf Jahre alt geworden war, zogen sie wieder hinauf, 
wie es dem Festbrauch entsprach.
Nachdem die Festtage zu Ende waren, 
machten sie sich auf den Heimweg. 
Der junge Jesus aber blieb in Jerusalem, 
ohne daß seine Eltern es merkten.
Sie meinten, er sei irgendwo in der Pilgergruppe, 
und reisten eine Tagesstrecke weit; 
dann suchten sie ihn bei den Verwandten und Bekannten.
Als sie ihn nicht fanden, kehrten sie nach Jerusalem zurück 
und suchten ihn dort.
Nach drei Tagen fanden sie ihn im Tempel; 
er saß mitten unter den Lehrern, hörte ihnen zu und stellte Fragen.

Alle, die ihn hörten, waren erstaunt über sein Verständnis 
und über seine Antworten.
Als seine Eltern ihn sahen, waren sie sehr betroffen, 
und seine Mutter sagte zu ihm: 
2Kind, wie konntest du uns das 2antun? 
Dein Vater und ich haben dich voll Angst gesucht.
Da sagte er zu ihnen: 
2Warum habt ihr mich 2gesucht? 
2Wußtet ihr nicht, daß ich in dem sein muß, 

was meinem Vater 2gehört?

Doch sie verstanden nicht, 
was er damit sagen wollte.
Dann kehrte er mit ihnen nach Nazaret zurück 
und war ihnen ge2horsam.“

 
Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Stanislaus Kostka hatte den Wunsch, Priester zu werden.

Er hat dieses Ziel niemals erreicht, 

da er allzufrüh verstorben ist.

Er kam aus Polen, verbrachte drei Jahre in Wien,

mußte aber vor dem Vater fliehen, der verhindern wollte, 

daß sich sein Sohn für ein geistliches Leben entscheidet.

Als Bettler verkleidet, reiste Stanislaus nach Deutschland,

wo er sich dem heiligen Petrus Kanisius anvertraute.

Dieser schickte ihn nach Rom, 

und Stanislaus wurde (- an seinem 17. Geburtstag -)
als Novize in den Jesuitenorden aufgenommen.

Schon nach kurzer Zeit hatte er

die Herzen seiner Mitbrüder erobert.

Jeder schätzte ihn wegen seines fröhlichen, 

bescheidenen und hilfsbereiten Wesens.

Stanislaus starb im Ruf der Heiligkeit am 15. August 1568

- am Fest der Aufnahme Mariens in den Himmel.

Hat er sein Ziel, Priester zu werden, 
auf Erden nicht erreicht.
So darf er jetzt an der himmlischen Liturgie teilnehmen, 

frei sehen und in Fülle genießen, 

was wir nur im verborgenen Zeichen schauen.

Daß auch heute junge Menschen

- in der Liebe zu Christus -

ein höheres Ziel anstreben 

- und es erreichen -

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:

1. Herr Jesus Christus. 

Bestärke die Christen in Polen - und überall auf der Welt, 

in politischer Freiheit den Glauben zu leben.

2. Begeistere auch in unserer Pfarrgemeinde 

viele Kinder und Jugendliche, 

am Leben der Kirche in Freude Anteil zu nehmen.

3. Hilf allen, 

die gegen Widerstand einer geistlichen Berufung folgen, 

daß sie andere vom Sinn ihres Weges überzeugen.

4. Festige die Novizen und Priesterstudenten 

in der Entschlossenheit zu einem geistlichen Leben.

5. Laß die studierende Jugend 

nach dem Vorbild des heiligen Stanislaus 

zielstrebig ihrer Berufung gerecht werden.

6. Offenbare dich den Sterbenden 

als die Erfüllung all ihrer Hoffnung.
nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Allmächtiger Gott,

am Gedenktag des heiligen Stanislaus (- Kostka -)
sind wir um deinen Altar versammelt

und bringen unsere Gaben dar.

Erhöre unser Gebet,

(- so -) wie es deinem Willen entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:



MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und (- in den Heiligen -) dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:

I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 
heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.
Von Jesus gerufen sein, 
heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,
heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

oder:

III.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast uns zum Glauben

in der Gemeinschaft der Kirche berufen.

Gib uns die Kraft,

dir auf dem Weg zu folgen, den du uns führst.

Belebe deine Kirche

und stärke die Gemeinschaft aller Getauften.

Mache uns zu glaubwürdigen Zeugen deiner Liebe.

Laß uns ein Segen sein

füreinander

und für die Welt.“

oder:

V.

„Heiliger Geist,

du erleuchtest unsere Herzen,

damit wir unsere Berufung erkennen.

Ermutige uns,

auf den Ruf unseres Herzens zu hören.

Schärfe unser Bewußtsein,

daß jeder Mensch wertvoll ist.

Hilf uns, 

deine Gaben zu entdecken

und unsere Talente zu entfalten.

Zeige uns den Platz,

an dem du uns brauchst.“

oder:

VI.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,
jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.
Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

VII.

„Mein Jesus,

ich will leben, solange du willst.

Ich will annehmen, was du willst.

Ich will sterben, wann du willst.

Was Gott will.

Wie Gott will.

Weil Gott will.

Wie lange Gott will.

Amen.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,
schenke uns Kraft 

durch den Empfang dieser Speise,

die den heiligen Stanislaus (- Kostka -)
gestärkt hat,
und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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